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Chapter 4 The experience of hosting people
German Card

A legal perspective

Wenn man sich auf die Geschichte der Migration im 20.Jhd. in Deutschland konzentriert, dann ist das Jahr 1955 ein erster wichtiger Schritt in der Nachkriegsgeschichte Deutschlands.

Es war die zeit des „Wirtschaftswunders“, das man gern mit dem früheren Wirtschaftsminister Ludwig Erhard in Verbindung bringt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg mit seinen zahllosen Toten, brauchte die aufstrebende Wirtschaft Deutschlands Arbeitskräfte. Die Unternehmen sendeten ihre Anwerber nach ganz Europa.

Über diesen Teil der Geschichte der Migration in Deutschland wird nicht so oft öffentlich geredet. Aber es gibt jede Menge Geschichten, die die Migranten darüber erzählen, wie Deutsche Anwerber in ihre Dörfer kamen und ihnen eine Art Paradies versprachen und gleich ihre Gesundheitschecks anschlossen.

Im Jahr 1955 war die Situation so chaotisch geworden, dass man sie regulieren musste und so wurde das erste bilaterale Arbeitskräfte Abkommen zwischen Deutschland und Italien geschlossen.

Dieses Abkommen wurde ausführlich diskutiert. Einer der Hauptpunkte dieser Diskussion war der Lohn, der bezahlt werden sollte, schließlich einigte man sich auf den Tariflohn.

Diesem Abkommen folgten schnell weitere mit Spanien, Griechenland und der Türkei.

Zu dieser Zeit gab es keine Auseinandersetzung über zukünftige Entwicklungen. Die Gastarbeiter wurden als ein vorübergehendes Phänomen gesehen, das keine nachhaltige Wirkung auf die Deutsche Gesellschaft haben würde.

Der wirtschaftliche Rückgang in den Siebzigern führte zu einem Anwerbestopp im Jahr 1973. Aber im Gegensatz zu den Hoffnungen der Politiker und der Öffentlichkeit, verließen die Gastarbeiter Deutschland nicht. Diese Entwicklung führte zu tiefgreifenden Veränderungen der deutschen Gesellschaft. Einrelativ in sich geschlossenes und eher traditionell orientiertes Land sah sich, sehr unvorbereitet, gezwungen sich mit ziemlich fremden, unbekannten Kulturen, Religionen, Sprachen und Traditionen auseinanderzusetzen.

Es sollte noch bis in die Neunziger Jahre dauern, bis diese gesellschaftlichen Veränderungen zu einer Reform des Asylrechts führten. Es dauerte bis 2007 bis es zu einem nationalen Integrationsplan kam, der dem Einwanderungsgesetz folgte, dass 2004 in Kraft trat.

Zum ersten Mal wurde der Fakt, mit all seinen Folgen, diskutiert, dass Deutschland ein Einwanderungsland ist.

Es müssen noch eine menge Probleme gelöst werden, weil Migration nicht nur eine Europäisches sonder eine globales Phänomen ist,  und man kann nur hoffen, dass wir aus der Geschichte gelernt haben
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